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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li-
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in 
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren beteiligt: 
Lukas Bank, Augsburg 
Dennis Bauer, Stuttgart 
Martin Brugger, Augsburg 
Dr. Volker Bühner, Holzwickede 
Leon Haupt, Augsburg 
Alejandro Tristan Jimenez, Stuttgart 
Jana Köberlein, Augsburg 
Prof. Dr.-Ing. Gunther Reinhart, München 
Stefan Roth, Augsburg 
Prof. Dr.-Ing. Alexander Sauer, Stuttgart 
Valerie Scharmer, München 
Jens Schimmelpfennig, Saarbrücken 
Julia Schulz, München 
Nina Strobel, Darmstadt 
Johannes Sossenheimer, Darmstadt 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe 
sowie gegebenenfalls zusätzliche Informationen 
sind im Internet abrufbar unter www.vdi.de/5207. 

Einleitung 
Mit einem steigenden Anteil erneuerbarer Energien 
an der deutschen Stromerzeugung (Ziel von 80 % 
bis zum Jahr 2050) wird deren Bereitstellung zu-
nehmend volatil, insbesondere durch den steigen-
den Anteil von Wind- und Solarenergie. Für Un-
ternehmen bedeutet dies, dass Strompreise höchst-
wahrscheinlich in der Zukunft deutlich stärker 
schwanken werden, als sie dies heute tun. Die 
energieflexible Fabrik ermöglicht es Unternehmen, 
auf die Volatilität der Strompreise zu reagieren und 
diese wirtschaftlich zu nutzen. 
Das übergeordnete Ziel von Energieflexibilität ist 
die Minimierung und Optimierung der Energiekos-
ten. Dies kann unter anderem durch die folgenden 
spezifischen Ziele erreicht werden: 

• Reaktion auf volatile Energiepreise
• externes Anbieten von Energieflexibilitäten
• Maximierung des Eigenverbrauchs
• Maximierung der Nutzung erneuerbarer Ener-

gien
• Peak-Shaving (Lastspitzenglättung) und Last-

ausgleich des Strombedarfs
• Verbesserung der Qualität der elektrischen

Leistung
• Verbesserung der Energieinfrastruktur-

Resilienz
Diese Ziele sind miteinander verknüpft. Die Um-
setzung und Verwaltung der Flexibilität können 
deshalb auch eine Gruppe der Ziele gleichzeitig 
abdecken. 

1 Anwendungsbereich 
Der Anwendungsbereich der vorliegenden Richtli-
nie erstreckt sich auf energieflexible Fabriken. Als 
energieflexibel werden dabei Fabriken bezeichnet, 
die eine flexible Nutzung von Energie ermögli-
chen. Daraus ergibt sich eine potenzielle wirt-
schaftliche Nutzung der Flexibilität. Das vorlie-
gende Blatt hat zum Ziel, den Prozess der Identifi-
kation und Vermarktung von Energieflexibilität 
sowie zugehörige Begriffe zu definieren. 
Grundsätzlich umfasst der Begriff der Energie 
verschiedene Energieformen. Dieses Blatt ist auf 
verschiedene Energieformen übertragbar, fokus-
siert sich aber auf elektrische Energie. Hintergrund 
ist die zunehmende Volatilität der Stromversor-
gung, die durch den steigenden Anteil erneuerbarer 
Energie bedingt wird. Dieser Volatilität kann mit 
der Nutzung industrieller Energieflexibilität eine 
effiziente Reaktion gegenübergestellt werden. 
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